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Sprechen, Zuhören, Schreiben, Lesen –  
Umgang mit Texten und Medien
Im ersten Teil der deutsch ideen beschäftigst du dich damit, wie man miteinander 
spricht und wie man aufmerksam zuhört. Du lernst viele verschiedene Formen des 
Schreibens kennen, du verfasst Berichte und Beschreibungen, schreibst Geschichten 
oder Gedichte. Außerdem findest du ein großes Leseangebot, z. B. an Sachtexten, Ge-
schichten, Sagen oder Fabeln, und du beschäftigst dich mit Fernsehserien, Jugendbü-
chern, dem Theater und Hörspielen.

Nachdenken über Sprache
Im zweiten Teil steht die Sprache im Vordergrund. Hier lernst du wichtige Strategien 
und Regeln, wie du deine Rechtschreibung verbessern kannst, beschäftigst dich mit 
Wortarten, untersuchst Sätze und Wörter genauer. All das hilft dir, Fehler in eigenen 
Texten zu vermeiden, sodass du sicheres und abwechslungsreiches Schreiben lernst.

Nachschlagen
Der dritte Teil des Schülerbandes besteht aus einem Methodenlexikon, einer Zusam-
menfassung der Checklisten, einem Merkwissen und einem Sachregister.

So arbeitest du mit 
 

ist in folgende Lernbereiche unterteilt:

Was dich in       außerdem erwartet:

EXTRA  Extra-Seiten findest du in vielen Kapiteln. Auf diesen Seiten kannst du frei 
wählen, welche Aufgaben du bearbeiten möchtest. Hierbei vertiefst du deine Kennt-
nisse und wiederholst noch einmal schwierige Themen.
LESEIDEE  Die Leseideen bieten ein zusätzliches Leseangebot.
PROJEKTIDEE  An geeigneten Stellen findest du Vorschläge für Projekte, die du ge-
meinsam mit deiner Klasse durchführen kannst. 
Teste dich ¸  Am Ende eines jeden Kapitels findest du den Bereich Teste dich. 
Dieser ist  unterteilt in: 

Selbsteinschätzung  Hier kannst du selber überprüfen und einschätzen, wie 	
sicher du die Inhalte und Fähigkeiten beherrschst, die du im Kapitel erlernt und be-
handelt hast. Wenn du dir bei einigen Einschätzungen unsicher bist, wirst du direkt 
auf die Seite verwiesen, auf der du das Wissen noch einmal üben kannst. 
Trainingsideen  Mit den Trainingsideen kannst du gezielt deine Kompetenzen 
üben und dich auf eine Klassenarbeit vorbereiten. Lies zunächst alle Aufgaben, 
manchmal kannst du zwischen mehreren Angeboten wählen.



Methoden
Methoden tauchen an einigen Stellen im Kapitel auf und sie sind oft eine Hilfe 
beim Lösen mancher Aufgaben.  

Checklisten
Die Checklisten bieten dir Handlungsleitfäden und Hilfe für Lösungen an.  
Sie stehen an passender Stelle im Kapitel.

Merken
Die Merkkästen sind eine komprimierte Zusammenfassung der zuvor erarbei-
teten Seiteninhalte. Sie stehen innerhalb des Kapitels an den Stellen, wo das 
Wissen vermittelt und benötigt wird. 

Das kennst du schon
Hier wird dir Merkwissen, welches  
du bereits aus Klasse 5 kennst,  
noch einmal erläutert.

Die Kompetenzkästen Checkliste,  
Merken und Das kennst du schon gibt es 
in den beiden Farben orange und blau –  
jeweils unterteilt in die Lernbereiche.

TIPP
Hier gibt es Tipps, die helfen,  
oder Ideen, die weiterführen.

Hinweise 
Einzelne Wörter oder Begriffe,  
die für das Verständnis der Seite  
wichtig sind, werden kurz erklärt.

Verweise
Dieser Verweis steht bei den Kompe
tenzkästen (Methoden  Checklisten   
Merken) und gibt die Seitenzahl im Ar-
beitsheft an, auf der du die im Kasten 
stehende Kompetenz vertiefen kannst.

Diese Verweise führen auf die jeweiligen 
Kompetenzkästen oder Seiten innerhalb 
des Kapitels, in welchem das Thema 
ausführlich behandelt wird.

Diese Verweise führen in  
den Nachschlagen-Bereich.

  Internetportal  
www. schroedel.de/di-ost6

Unter der Internetadresse www.
schroedel.de/di-ost6 findest du 
Grafiken, Texte, Hörbeispiele etc. 
aus dem Schülerband zum Ausdru-
cken und Anhören. So kannst du oft 
intensiver Aufgaben bearbeiten. 
Auch sind dort die Selbsteinschät-
zungsbögen der Teste-dich-Seiten 
zum Ausfüllen hinterlegt und du 
findest dort die Lösungen zu den 
Trainingsideen. 

Die Kompetenzkästen bei       :

Folgende Hilfen bietet dir    in den Randspalten:

Wortfamilien erkennen und 
Wörter bilden ‘ S. 309

Tipp
Übernimm die Wörter, deren 
Schreibung du dir einprägen 
musst, in deine Merkwörter-
kartei.

Von Dehnung spricht man, 
wenn in erzählenden Texten 
kurze Handlungen ausführ-
lich dargestellt werden.  

‘  Arbeitsheft  S. 93

Partizip I und Partizip II
▸	Partizipien sind Mittel-

wörter. Sie werden wie 
ein Adjektiv oder wie 
ein Verb verwendet. 

M
er

ke
n

Das Verb als Prädikat
3	In welcher Person und 

in welchem Numerus 
stehen die Substan-
tive/Pronomen […]?

3	Passt das Wort zu […]? 

Ch
ec

kl
is

te

Schreibkonferenz
▸	Setzt euch in Dreier- 
bis Fünfergruppen zu-
sammen und […]M

et
ho

de

Adverbiale Bestim-
mungen informieren, 
unter welchen Umstän-
den jemand etwas tut  […]

N  � Reim ‘ S. 339  
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